
2. Zwischenbericht

Gesunder Start ins Leben 
Phase II
durch:

 – Gesundheitsversorgung für Mütter  
und Kleinkinder
 – Fortbildungen für Hebammen
 – Bau von Wasser- und Sanitäranlagen
 – Förderung der Geschlechtergleichheit

Das Projekt unterstützt folgende Ziele  
für nachhaltige Entwicklung1 
 
 
 
 

1 Die Ziele für nachhaltige Entwicklung wurden 2015 von den Vereinten Nationen verabschiedet

KEIN 
HUNGER 

GESUNDHEIT UND 
WOHLERGEHEN

GESCHLECHTER-
GLEICHHEIT

Fo
to

: N
oy

 P
ro

m
so

uv
an

h

SAUBERES WASSER
UND SANITÄR-
EINRICHTUNGEN

Projektaktivitäten:  
Januar – Juni 2021  
−	Drei	Mutter-Kind-Stationen	und	zwei	Gesundheitszentren	 

sind fertiggestellt
−	Training	für	27	Gesundheitsfachkräfte	zu	Schwangerschafts-
vorsorge,	Geburtshilfe	sowie	der	Versorgung	von	Neugeborenen	

−	Infoposter	zu	Gesundheitsthemen	für	25	Gesundheitszentren	
−	Informationsveranstaltungen	zur	Verbesserung	der	Sanitär-
versorgung	in	den	Gemeinden

−	Elf	Systeme	zur	Wasseraufbereitung
Projektregionen: Oudomxay	und	Salavan
Projektlaufzeit: Oktober 2019 – Oktober 2022



Was wir erreichen wollen
In	den	entlegenen	Dörfern	der	Provinzen	Oudomxay	und	
Salavan	ist	der	Weg	zum	nächsten	Gesundheitszentrum	
weit. Auch tragen die mangelhafte Ausstattung und schlechte 
Versorgung	in	den	Zentren	mit	dazu	bei,	dass	viele	Frauen	
ihre	Kinder	zu	Hause	ohne	medizinische	Betreuung	zur	
Welt	bringen.	Viele	Schwangere	und	Kinder	sind	zudem	
von	Mangelernährung	betroffen.	Untersuchungen	zeigen,	
dass	in	einigen	Projektgebieten	rund	die	Hälfte	der	Kinder	
Anzeichen	von	Mangelernährung	und	Wachstumsstörungen	
aufweisen.

Mit	diesem	Projekt	wollen	wir	die	gesundheitliche	Situation	
von	Müttern	und	Kleinkindern	in	den	Provinzen	Oudomxay	
und	Salavan	verbessern.	Während	der	ersten	Phase	des	
Projektes	haben	wir	bereits	drei	Gesundheitszentren	gebaut	
und	acht	Gesundheitszentren	um	Mutter-Kind-Stationen	
erweitert.	In	dieser	zweiten	Projektphase	sollen	auch	im	
Distrikt	Pakbeng	in	Oudomxay	ein	neues	Gesundheits-
zentrum	sowie	drei	weitere	Mutter-Kind-Stationen	entstehen.	
Im	Distrikt	Salavan	werden	zwei	Gesundheitszentren	und	
drei	Mutter-Kind-Stationen	gebaut.	So	sollen	Schwangere,	
Mütter	und	Kinder	einen	besseren	Zugang	zu	medizinischer	
Versorgung	erhalten.	An	allen	Gesundheitszentren	installieren	
wir	zudem	Systeme	zur	Wasseraufbereitung.	Zusammen	mit	
den	lokalen	Gesundheitsbehörden	schulen	wir	Hebammen,	
damit	sie	in	den	Gemeinden	Vorsorgeuntersuchungen	bei	
Schwangeren	sowie	Ernährungs-	und	Hygieneberatungen	
durchführen.	Insgesamt	profitieren	rund	20.000	Kinder	unter	
fünf Jahren von den Projektmaßnahmen.

Projektaktivitäten:  
Januar – Juni 2021

Einfluss der Coronapandemie auf den Projektfortschritt
Auch	im	aktuellen	Berichtszeitraum	hatte	Laos	mit	den	
Folgen	der	Covid-19-Pandemie	zu	kämpfen.	Besonders	
zwischen	April	und	Mai	2021	stiegen	die	Infektionszahlen	
aufgrund	der	Feierlichkeiten	zum	laotischen	Neujahrsfest	im	

Land	stark	an.	Um	weiteren	Infektionen	entgegenzuwirken,	
verhängte	die	Regierung	im	April	daher	einen	landesweiten	
Lockdown.	Dies	führte	dazu,	dass	einige	Aktivitäten	nicht	
wie	geplant	durchgeführt	werden	konnten,	weswegen	es	zu	
Verzögerungen	in	der	Projektumsetzung	kam.

Neue Gesundheitszentren für Mütter und Kinder
Trotz	der	erschwerten	Bedingungen	durch	die	Corona-
pandemie	schritten	die	Baumaßnahmen	weiter	voran.	Im	
Distrikt	Pakbeng	in	Oudomxay	sind	das	Gesundheitszentrum	
sowie	zwei	Mutter-Kind-Stationen	mittlerweile	fertiggestellt.	
Auch	in	der	Provinz	Salavan	sind	die	Bauarbeiten	an	einer	
der	drei	geplanten	Mutter-Kind-Stationen	und	einem	Gesund-
heitszentrum	bereits	abgeschlossen.	Alle	neuen	Einrich-
tungen	wurden	im	Rahmen	feierlicher	Zeremonien	eröffnet.	
Zudem	ist	geplant,	dass	die	Arbeiten	an	der	zweiten	Mutter-
Kind-Station	sowie	an	dem	zweiten	Gesundheitszentrum	in	
Salavan	im	kommenden	Berichtszeitraum	abgeschlossen	
werden.	Die	zwei	verbleibenden	Mutter-Kind-Stationen	
befinden	sich	derzeit	noch	in	der	Planung.	Der	Bau	soll	im	
Jahr 2022 erfolgen. 

In	regelmäßigen	Kontrollbesuchen	überprüft	das	Projektteam	die	 
Fortschritte	im	Bauprozess.

Die	neuen	Gesundheitszentren	wurden	im	Rahmen	von	feierlichen	Zeremonien	eröffnet.



Schulungen für das Gesundheitspersonal
Um	die	Gesundheitsversorgung	für	Frauen	und	Kleinkinder	
zu	verbessern,	schulen	wir	auch	das	Personal	von	bereits	
bestehenden	Gesundheitszentren	in	der	Projektregion.	In	
diesem	Zusammenhang	organisierten	wir	im	März	2021	ein	
mehrtägiges	Training	für	insgesamt	27	Gesundheitsfachkräfte	
aus	sechs	Zentren.	Dort	vertieften	die	Teilnehmer:innen	ihre	
medizinischen	Kenntnisse	zu	Schwangerschaftsvorsorge	
und	-nachsorge,	Geburtshilfe	sowie	der	Versorgung	von	
Müttern	und	Neugeborenen.	Ziel	ist	es,	so	mehr	Frauen	
davon	zu	überzeugen,	für	die	Geburt	ihres	Kindes	medizi-
nische	Hilfe	in	Anspruch	zu	nehmen.	

Informationsmaterialien für Gesundheitszentren
Im	April	2021	stieg	die	Zahl	der	Corona-Infektionen	in	Laos	
stark	an,	was	die	sichere	Durchführung	von	Schulungen	
und	Aufklärungsveranstaltungen	zu	Gesundheitsthemen	
erschwerte. Das Projektteam vor Ort veranlasste daher den 
Druck	von	Postern,	die	in	25	Gesundheitszentren	als	Leit-
faden	für	das	Gesundheitspersonal	aufgehängt	werden.	
Sie	enthalten	Informationen	zur	Geburtsvorbereitung	und	
der Versorgung von Neugeborenen.

Verbesserte Wasser- und Sanitärversorgung
Im	Januar	und	März	2021	führten	wir	Informationsveran-
staltungen	zur	Verbesserung	der	Sanitärversorgung	in	den	
Gemeinden	durch.	Dazu	trafen	wir	uns	mit	Vertreter:innen	
lokaler	Gesundheitsbehörden,	Gemeindevorsteher:innen	
und	der	lokalen	Bevölkerung	und	klärten	sie	über	Gesund-
heitsrisiken,	die	durch	die	Defäkation	im	Freien	entstehen	
auf.	Zudem	sprachen	wir	über	die	weitere	Planung	zum	
Ausbau	der	Sanitärversorgung	sowie	die	Ernennung	von	
Ausschüssen	zum	Bau	von	Toiletten.	Anschließend	besuch-
ten	wir	sechs	Gemeinden	im	Bezirk	Pakbeng,	um	aktuelle	

Daten	über	den	Stand	des	Baus	der	Latrinen,	der	Verfüg-
barkeit	von	sauberem	Wasser	und	Hygienematerialien	wie	
Seife	zu	sammeln.

An	allen	elf	Gesundheitszentren,	die	bereits	während	der	
ersten	Projektphase	gebaut	oder	um	Mutter-Kind-Stationen	
erweitert	wurden,	installierten	wir	Systeme	zur	Wasserauf-
bereitung.	Dadurch	sollen	die	Hygienebedingungen	ver-
bessert	und	beispielsweise	die	Übertragung	von	Durchfall-
erkrankungen,	die	aufgrund	von	verunreinigtem	Wasser	
entstehen,	verhindert	werden.	Die	Baumaßnahmen	an	den	
Zentren	werden	voraussichtlich	in	den	kommenden	Monaten	
abgeschlossen sein.
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Im	Rahmen	des	Projekts	schulen	wir	Gesundheitsfachkräfte	zur	 
Versorgung	von	Müttern	und	Kleinkindern.

kostet eine mobile Vorsorgeuntersuchung und 
Beratung	für	Schwangere	in	einem	Dorf

brauchen	wir	für	eine	zweitägige	Informations-
veranstaltung	zu	den	Themen	
Sanitärversorgung	und	Hygiene

werden	für	die	Schulung	einer	Fachkraft	
benötigt,	um	Mütter	und	Kinder	gesundheitlich	
zu	betreuen

55 €

115 €

403 €

Beispielhafte Projektausgaben

Stiftung Hilfe mit Plan
IBAN: DE60 7002 0500 0008 8757 07
BIC: BFSWDE33MUE
Bank für Sozialwirtschaft

Unter	Angabe	der	Projektnummer	„LAO100087“.

Helfen auch Sie mit Ihrer Spende

Stiftung Hilfe mit Plan 
Bramfelder	Straße	70
22305	Hamburg

Tel.: +49	(0)40	607	716	-	260
info@stiftung-hilfe-mit-plan.de
www.stiftung-hilfe-mit-plan.de
www.facebook.com/stiftunghilfemitplan


